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Pflege und Unterhalt von Motorsdgen
von Hans-Ulrich Fehlmann, Oberb&zberg

In den letzten Jahren hat die Motorsige dank ihrer verhiltnisméissig
grossen Leistung und Zeiteinsparung eine unwahrscheinliche Verbreitung
erlangt. Der Gebrauchswert, ihre Leistung und Lebensdauer hingen jedoch
weitgehend von deren Wartung und Unterhalt ab.

Der Unterhalt der Sédgen wurde durch zugénglichere Anordnung der wich-
tigsten Teile in den letzten Jahren erheblich verbessert (Fig.1). In den
folgenden Kapiteln méchte ich aufzeigen, mit wie wenig Aufwand eine S#ge
in einwandfreiem, einsatzbereitem Zustand gehalten werden kann. Ich be-
schranke mich in den Ausfiihrungen bewusst auf Wartungs- und Einstell-
arbeiten, welche ein Sidgenbesitzer selbst auszufiihren imstande sein sollte.

1. Der Motor

1.1 Der Treibstoff

2-Taktmotoren sind hinsichtlich ihrer Bauart empfindlicher als 4-Takt-
motoren. Noch empfindlicher werden sie durch den Membranvergaser,
welcher das allseitige Drehen der Sige ermdglicht. Beim 2-Taktmotor
dient dem Treibstoff beigemischtes Oel zur Schmierung des Motors
(Fig.2). Das Mischungsverhiltnis liegt (s/Betriebsanleitung) bei 1 Teil
Oel: 20—25 Teilen Benzin. Die meisten Firmen empfehlen 2 T. Misch-
6l oder Markend6l SAE 30. Zur Verhinderung von Bleivergiftungen durch
eingeatmete Bleiddmpfe ist Reinbenzin zu verwenden. Superbenzin
eignet sich wegen des grossen Anteils an Additiven nicht zum Ge-
brauch in 2-Taktmotoren. Im Winter ist zu beachten, dass die Tempe-
ratur von Oel und Benzin nicht unter 0 Grad Celsius liegt, weil sich in
diesem Falle das Oel schlecht im Benzin auflést. Die Treibstoff-
mischung soll nur in einer Menge hergerichtet werden, dass man sie
in den niachsten Wochen verbrauchen kann. Eine Treibstoffmischung,
die mehr als 2 Monate gelagert hat, darf nicht mehr benutzt werden,
da sich das Oel sonst zersetzt und keine Schmierfahigkeit mehr hat.
Vor jedem Fiillen des Treibstofftanks muss die Mischung nochmals gut
durchgeschiittelt werden. Beim Einfiillen verwendet man einen Trichter
mit Sieb. Bevor nun die Sdge gestartet wird, muss auch der Oeltank
fiir die Kettenschmierung gefiillt werden.

1.2 Die Vergasereinstellung

Wihrend die Zindung sehr lange ohne Nacheinstellung auskommt,
kann unter Umstdnden eine Nachregulierung des Vergasers schon
bald nétig sein. Dies ist heute bei den meisten Ségen sehr leicht von
aussen moglich. Wurde der Vergaser zerlegt oder demontiert, ist nach
erfolgter Montage zuerst die Grundeinstellung nach Betriebsanleitung
vorzunehmen. Anschliessend sind folgende Massnahmen zu treffen:
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Fig. 1:

Bestandteile einer Sige, welche durch
grifigerechte Anordnung und gute Zu-
génglichkeit die Handhabung und War-
tung erleichtern.

Schwertarretierschraube
Benzintank

Handgashebel
Handgashebel-Arretierung
Kontaktschalter

Luftfilter

Luftfilterbefestigung
Teillast-Regulierschraube
Luftklappen-Bedienungshebel
Befestigungsschraube des
Benzintankes (Ritzelabdeckung)

—
CWOoO-J0 O & WNKN —

Fig. 2:

Genaues Einhalten des Mischungs-
verhiltnisses sowie Sauberkeit im Um-
gang mit Treibstoff und Schmier-
mitteln sind fiir einen stérungsfreien
Betrieb unerlasslich.

Fig. 3+4:

Diese beiden Membranvergasertypen
werden in Motorsdgen am haufigsten
verwendet:

1 Steuermembrandeckel
2 Steuermembrane

3 Vollasteinstellschraube
4 Teillasteinstellschraube
5 Leerlaufeinstellschraube
6 Pumpenmembrane

7 Pumpenmembrandeckel
8 Benzinfilter

9 Ansaugdeckeldichtung
10 Ansaugdeckel

Fig. b:

Die dussere Sauberkeit, sowie die
Sauberkeit der einzelnen Organe einer
Sége sind mitbestimmend fiir deren
Funktion und Lebensdauer.

Fig. 6:

Bei der Montage des Schwertes
miissen die Oelbohrungen unbedingt
miteinander libereinstimmen.

1 QOelbohrung
2 Spannocken

Fig. 7:
Spannschraube erst nach Lésen der
Festhalteschrauben betitigen.

Fig.7
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1.2.1 Mit Hilfe der Teillasteinstellschraube (4) und der Leerlaufeinstell-
schraube (5) bei warmem Motor einen runden Lauf einstellen.

1.2.2 Drehzahl mittels Leerlaufeinstellschraube leicht erhthen (Kette be-
ginnt mitzulaufen), nun mittels Teillastschraube durch Herausdrehen
Drehzahl wieder senken. Die Kette muss stillstehen, hingegen bei
schnellem Gasgeben sofort ohne rucken die volle Drehzahl erreichen.

1.2.3 Unter Belastung des Motors die Vollasteinstellschraube so regulieren,
dass der Motor am besten zieht (Ziindkerzenfarbe braun). Bei sorg-
faltigem, sauberem Betanken sollte sich eine Vergaserreinigung er-
ubrigen. Zum Teil besitzen die Sidgen einen Treibstoffilter, welcher
selbstverstandlich gereinigt werden muss.

1.3 Die Reinigung

Eine regelméssige Reinigung erhilt nicht nur das gute Aussehen der
Séage, sondern ist auch eine Voraussetzung dafiir, dass sie jederzeit
einwandfrei arbeitet. Bei der Reinigung ist zu beachten:

1.3.1 Luftfilter: (Fig. 5) Dieser soll taglich gereinigt werden, am besten durch
ausblasen. Motorsigenluftfilter diirfen auch in Benzin gewaschen
werden, Schaumstoffilter danach eindlen, Papierluftfilter ersetzen.

1.3.2 Kiihlrippen: Von Zeit zu Zeit muss kontrolliert werden, ob die Rippen
frei von Spanen und Schmutz sind.

1.3.3 Ziindkerze: Der richtige Elektrodenabstand geméiss Betriebsanleitung
ist wichtig. Anhaftender Belag muss entfernt werden, Ziindkerze recht-
zeitig erneuern,

2. Die Séagekette und das Schwert

Eine gut unterhaltene Kette erspart dem Motorsdgenbesitzer viel Aer-
ger, Zeit und Geld. Obwohl! viele neue Kettentypen angepriesen werden,
sind es wohl weiterhin die Schaufelzahnketten, welche neben den Hobel-
zahnketten dominieren. Hobelzahnketten haben den Vorteil, dass sie sich
wihrend der Arbeit nachscharfen lassen, die Schnittleistung lasst jedoch
zu winschen ubrig.

Je nach Sdgengrosse finden feinere oder groberere Ketten Verwendung.

2.1 Die Kettenschmierung

Um die Reibung zwischen Schwert und Kette zu verringern, bedarf
dieses einer guten Schmierung. Diese erfolgt heute meist automatisch,
kann jedoch, was sehr vorteilhaft ist, in vielen Fillen von Hand unter-
stiitzt werden. Eine Oeltankfiillung darf im Maximum gleich lang rei-
chen wie ein Tank Treibstoff. Die Férdermenge der Oelpumpe kann an
den meisten Sdgen eingestellt werden. Als Schmierstoff dient ein
Haftél oder ein Motorenél SAE 20. Der Vorteil des ersteren geht
schon aus dem Namen hervor. Altol ist ungeeignet. Dickeres Oel
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Fig. 8: Wahl des richtigen Feilendurchmessers, Einstellung der Tiefenfiihrung.

Fig.9: Messen der Zahnlange.

Fig. 10: Scharfwinkel 35° Brustwinkel 90° Schnittwinkel 60°

Fig. 11: Waagerechte Fiihrung der Feile.

Fig. 12+13: Nacharbeiten der Tiefenbegrenzer.

Fig. 14: Typischer Verschleiss an der Unterkante des Schneidzahnes und des gegen-
uberliegenden Verbindungsgliedes, verursacht durch:

Stumpf gefeilte Kette zu straff gespannt, zu hoher Tiefenbegrenzer und betrachtlicher
Druck auf das Schwert.
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2.2

23

kann notfalls mit max. 10% Dieseltreibstoff auf Viskositat 20 ge-
braucht werden. Bei der Schwertmontage muss speziell darauf ge-

achtet werden, dass die Oelbohrungen an Sidge und Schwert sauber
sind (Fig. 6).

Die Kettenspannung

Mit Hilfe der Spannschraube (Fig.7) wird das Schwertv soweit nach
vorne gedriickt, bis sich die Kette bei angezogenen Festhalteschrau-
ben noch leicht durchziehen ldsst. Beim Spannvorgang sollte die
Schwertspitze nach oben gedriickt werden, um eine spétere Lockerung
der Spannung zu verhindern.

Die ersten 10 Minuten des Einsatzes kdnnen liber die Lebensdauer
neuer Schwerter und Ketten entscheiden. Eine neue Kette soll man
immer zuerst ein paar Minuten leer einlaufen lassen, alsdann mit
leichten Schnitten beginnen. In jedem Fall aber soll man nur bei Voll-
drehzahl arbeiten, da sonst die Fliehkraftkupplung schleift. Anfinglich
ofters bei abgestelltem Motor die Kettenspannung kontrollieren (Ket-
tenschmierung).

Das Scharfen der Sagekette

Die betriibliche Feststellung, dass Motorsdgenketten viel zu wenig
oft gescharft werden, ist unbestritten. Das Séagen mit einer un-
scharfen oder auch schlecht geschirften Kette fordert die Zer-
stérung des kleinen, empfindlichen Motorgeriates enorm.

Im einzelnen leiden darunter besonders:

® Die Kette selbst

® Das Schwert

® Der Antriebritzel und die Kupplung
@ Der Motor

@ Die Arbeitsleistung (Schnittleistung)
® Die Nerven des Sigers

Ausserdem steigt die Unfallgefahr ganz erheblich. Das Scharfen der
Ketten kann auf verschiebene Arten vorgenommen werden.

@® Von Hand, mit Rundfeile und Winkellehre
@® Von Hand, mit Rundfeile in Feilapparat
@® Mechanisch, mittels einer Schmirgelscheibe.

Hinsichtlich der Prazision des Scharfens kann man folgende Unter-

schiede machen:

@® Nachschirfen einer Kette von Hand wihrend der Arbeit im Wald
ohne besondere Riicksichtnahme auf Zahnlange und Tiefenbegren-
zer.

@ Ueberholen der Kette in der eigenen Werkstatt oder in der Werk-
statt des Service-Vertreters.

Nr. 15/71 «DER TRAKTOR» Seite 898



In der Folge sind die beim Ueberholen einer Kette unbedingt zu be-
achtenden Punkte aufgefiihrt: '

2.3.1 Der Feilendurchmesser muss der Grosse der Kette entsprechen
(Fig. 8).

2.3.2 Die Tiefenfiihrung der Feile muss so eingestellt werden, dass '/5—/10
des Feilendurchmessers iiber die Kante des Zahndaches hinausragt.

2.3.3 Die Lénge aller Zdhne muss gleich sein. Vor Beginn der Feilarbeit
wird mittels einer Schiebelehre der kiirzeste Zahn ermittelt und als-
dann sind alle Zdhne auf dieses Mass zuriickzufeilen (Fig. 9).
Ungleich lange Zéhne bewirken das «Verlaufen» der Kette.

2.3.4 Der Brustwinkel soll 90°, in seltenen Ausnahmen 85° und der Schérf-
winkel 35° aufweisen. Der Schnittwinkel ist auf 60° festgelegt (Fig. 10).

2.3.5 Die Feile muss waagrecht gefiihrt werden (Fig. 11).

2.3.6 Die Tiefenbegrenzer sind mittels Flachfeile und Lehre nachzuarbeiten.
Gleichzeitig ist deren Brust abzurunden (Fig.12 und 13).

2.3.7 Bekanntlich verkiirzt sich der Schaufelzahn nach hinten. Bei ca. /3 ver-
bleibender Zahnlinge wird vorteilhaft eine um ca. 0,8 mm diinnere
Feile verwendet. Dadurch kann die Kette bis zum Schluss korrekt und
ohne anfeilen der Nieten geschirft werden (Fig. 14).

24 Die Kettenreparatur
Es kénnen einfache Hilfsmittel wie Nietamboss, Kérner zum Austrei-
ben der Nieten, Kopfmacher und Hammer, sowie Ent- und Verniet-
gerdte verwendet werden. Von den Sigenlieferanten sind zudem
Reparatur-Sets erhiltlich, welche einzelne Schneidzihne, Verbin-
dungsglieder und Nieten zum entsprechenden Kettentyp enthalten.
Man beachte bei einer Kettenreparatur folgende Massnahmen:

2.4.1 Die Grosse der Ersatzteile muss der Grosse der Kette entsprechen.

2.4.2 Die Zahl der linken wie der rechten Zahne soll tibereinstimmen.

2.4.3 Nach dem Nieten muss das genietete Glied leichtgangig sein.

2.4.4 Die Zahnlange neuer Zdhne muss auf diejenige der tbrigen verkiirzt
werden.

2.4.5 Man soll immer auch das dem Schneidzahn gegeniiberliegende Ver-
bindungsglied auswechseln (Fig. 15).

2.4.6 Die Laufflaichen neu eingesetzter Glieder sind so abzufeilen (vor der
Montage), dass sie zu den abgenutzten Gliedern passen.

2.5 Das Kettenritzel
Priifen Sie oft das Ritzel und erneuern Sie es gegebenenfalls.

2.5.1 Kettenschiaden werden oftmals durch rechtzeitiges Wechseln des
Ritzels vermieden. Sind die Zahnspitzen desRitzels stark eingearbeitet,
so hat es nicht mehr die gleiche Teilung wie die Kette, die Glieder
bdumen sich auf, Himmern und Kettenbriiche sind die Folge.
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2.5.2 Die maximale Eindriicktiefe in den Zahnspitzen darf nicht mehr als
0,25 mm (0,010") sein. Man wechsle das Ritzel, wenn der Verschleiss
grosser ist (Fig. 16 + 17).

2.5.3 Der Verschleiss des Kettenritzels macht sich an der Kette sichtlich
bemerkbar (Fig. 18).
Angeschlagene Riicken und Vorderkanten der Antriebsglieder weisen
auf schadhafte Ritzelzdhne hin.

2.5.4 Eine eingehende Kontrolle des Ritzels soll auch immer vor dem Auf-
legen einer neuen Kette vorgenommen werden.

2.6 Das Schwert

Die Lebensdauer des Schwertes — iibrigens ein teurer Bestandteil der
Sédge — kann man mit folgenden Massnahmen beeinflussen (Fig.19):

. 010"’
Fig. 17 (0,25mm)

richtig beschéadigt

Fig. 19

Fig. 18

Fig. 15: Ersetzen des Verbindungsgliedes gleichzeitig mit dem Schneidzahn.
Nacharbeiten der unteren Laufflache.

Fig. 16: Schadhafter Kettenritzel.

Fig. 17: Maximal tolerierter Verschleiss an einem Kettenritzel.

Fig. 18: Durch defektes Kettenritzel verursachte Schiden an den Antriebsgliedern.
Fig. 19:

Links: Richtige Fihrung der Kette im Schwert. Die Mitnehmer diirfen auf dem Grunde
der Rille nicht auflaufen.

Rechts: Durch eine mangelhafte Kette zerstértes Schwert. Unscharfe oder schlecht ge-
feilte Zadhne bewirken ein Verlaufen der Kette und damit eine einseitige Belastung der
Fuhrungsrille.
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2.6.1 Richtige Spannung der Kette.

2.6.2 Frithzeitiges Schéarfen der Kette.
2.6.3 Anpassen der Hohe der Tiefenbegrenzer

2.6.4 Ueberwachung der Kettenschmierung.

2.6.5 Regelméssiges Wenden des Schwertes, wodurch beide Seiten gleich-
méssig abgeniitzt werden.

2.6.6 Zwei Ketten abwechselnd benutzen, damit beide dieselbe Abnutzung
erfahren.

2.6.7 Schwert, Ketten und Antriebsritzel zusammen ersetzen (schont auch
den Motor).

2.6.8 Die Nut bei ausreichender Tiefe seitlich flach und auf der Laufflache
gleich hoch halten,

2.6.9 Umlenkrollen nach Betriebsanleitung warten.

Wenn man sich die Miihe nimmt, die Sage im erwdhnten Sinne in einem
guten Zustand zu halten, wird es méglich sein, mit einem kleinen Motor-
gerdt die Arbeitsleistung allein zu erbringen, fiir welche friher mehrere
Manner viel grossere korperliche Krafte aufwenden mussten.

w220 ZWEISCHARPFLUGE
HW-230

HW-240

sind leichtzligiger
und arbeiten besser

Tausendfachbewihrte,
untibertroffene halbauto-
matische Wendevorrich-
tung. Grosser Durchlass
zwischen den Pflug-
kérpern. Beide Furchen
in der Breite genau ein-
stellbar. Riestern aus
chromlegiertem Panzer-
stahl, gegen Abniitzung
besonders widerstands-
fahig. Zuverldssige Bruch-
sicherungen.

Die OTT-Zweischarpfliige sind einfach zu regulieren, sehr robust gebaut und vorbild-
lich in der Arbeitsleistung. Sie sind eines der besten Bodenbearbeitungsgerite fiir den
modernen Landwirt.

Wir liefern auch Winkelpflige WD-K 69 sowie Dreischarpfliige mit hydraulischer und
halbautomatischer Wendevorrichtung. Verlangen Sie bitte Offerte oder unverbindliche
Vorfiihrung.

Fabrikvertreter fiir die Ostschweiz: H. Feurer, Marchsteinweg 834, 5115 Mériken AG, Telefon (064) 53 11 33

GEBRUDER OTT AG MASCHINENFABRIK WORB
Telefon (031) 83 08 11
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SCHILTER

der Erfolgstraktor

Schilter-Traktoren sind lieferbar in ver-
schiedenen Radstanden und mit dem
Motor Ihrer Wahl: 10- und 12-PS-Benzin-
oder 14-/22-und40-PS-Dieselmotor.
Verlangen Sie eine unverbindliche Gratis-
Vorfiihrung!

SCHILTER Telefon 041/841644
und 842483

COUPON
O Ich winsche eine unverbindliche Probefahrt:

mit dem Schilter-Traktor Typ 1000 O /1500 [J /2000 /25000
mit dem Schilter-Ladewagen 40 PS O
d Ich bitte um Zusendung von Prospekten und Preislisten. 1.71.12
(Gewiinschtes bitte ankreuzen!)

Name: Vorname:

Hof: PLZ/Ort:
Ausschneiden und senden an:

SCHILTER & Co.

Maschinenfabrik 6370 Stans

Nr. 15/71 «DER TRAKTOR» Seite 902



	Pflege und Unterhalt von Motorsägen

